Satzung der Schülerfirma „Germanys Next Top Trödler“

§ 1 Rechtsform der Schülerfirma

Die Schülerfirma wird ohne eigenen Rechtsstatus unter dem Dach der Schule gegründet. Bei der Schülerfirma handelt es sich um ein schulisches Projekt.

§ 2 Anliegen und Leistung der Schülerfirma 

(1)  Die Schülerfirma „Germanys Next Top Trödler“ ist ein pädagogisches Projekt der 


LVR-Förderschule 



Förderschwerpunkt Körperliche und motorische Entwicklung 



Melanchthonstr. 11



42281 Wuppertal

Bei der Schülerfirma handelt es sich um ein unterrichtliches Projekt. Das Projekt verfolgt das Ziel, die mitarbeitenden Schülerinnen und Schüler, im Rahmen des Arbeitslehreunterrichts , auf die Realität in der Arbeitswelt (Praktikum, Ausbildung und Beruf) vorzubereiten und entsprechende Schlüsselqualifikationen in möglichst realistischem Zusammenhang auszubilden. 

(2)  Die Beziehungen zwischen der Schulleitung (Als Vertreter der Schule) und Schülerfirma sind in einer Vereinbarung geregelt. 

(3)  Die Geschäftsidee der Schülerfirma ist: 

Die Schülerfirma verkauft für ihre Kunden gebrauchte Waren. Dabei wird hauptsächlich auf Handelsplattformen im Internet verkauft. Der gesamte Ablauf (Einstellen ins Internet, erstellen von Fotos, Kaufabwicklung, Verpackung, Versand, erstellen einer Rechnung) wird für den Kunden von der Schülerfirma übernommen. Dafür hält sie eine Bearbeitungsgebühr vom Verkaufserlös ein.

§3 Leitung und Aufbau der Schülerfirma 

(1) Die Geschäftsleitung besteht aus den beiden verantwortlichen Lehrern Herrn Klein und Herrn Ulrich. Die mitarbeitenden Schülerinnen und Schüler übernehmen im Rahmen ihrer individuellen Möglichkeiten Verantwortung für die Geschehnisse innerhalb der Schülerfirma. Dabei werden sie von Herrn Klein und Herrn Ulrich unterstützt, ausgebildet und beraten. Die Verantwortung gegenüber der Schulleitung liegt letztlich bei der Geschäftsleitung. 

(2) Die Schülerfirma findet vornehmlich im Rahmen des Praxistages der Abschlussstufe (AS) statt. 

(3) Im Laufe des Schuljahres erhalten die Schülerinnen und Schüler Einblick in folgende Aufgabenbereiche: Einkaufsabteilung, Warenannahme- und Katalogisierung, Verkaufsabteilung, Marketingabteilung, Dokumentationsabteilung, Buchführung, Lager und Versand.  

§ 4 Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr ist das Schuljahr. 

§ 5 Mitgliedschaft 

(1) Die verantwortlichen Lehrer füllen die Geschäftsleitung der Schülerfirma aus. Hierbei kann die Schulleitung im Rahmen der Schulorganisation Umbesetzungen vornehmen.

(2) Die Kolleginnen und Kollegen der gesamten Abschlussstufe legen zu Beginn des Schuljahres fest, welche Schülerinnen und Schüler an dieser Praxisgruppe teilnehmen. Die entsprechenden Schülerinnen und Schüler arbeiten grundsätzlich ein Schuljahr in dieser Praxisgruppe. 

§6 Verwaltung der Finanzen 

(1)  Die Schülerfirma richtet ein eigenes Girokonto ein. Das Zugriffsrecht hierauf überträgt die Schulleitung auf die Geschäftsleitung. Ein Dispo-Kredit darf zu keiner Zeit beantragt oder in Anspruch genommen werden.

(2)  Die Geschäftsführung der Schülerfirma ist berechtigt, Geschäfte und Verträge mit einem jährlichen Gesamtumsatz bis zu einer maximalen Höhe von 17.500 Euro abzuschließen. Der Umsatz muss durch ein gewissenhaft zu führendes Kassenbuch nachweisbar sein. 

(3)  Sofern am Ende des Geschäftsjahres ein Gewinn erwirtschaftet wurde, kann dieser zur Anschaffung von Materialien für die Arbeit in der Schülerfirma genutzt werden. Falls dafür kein Bedarf besteht, geht der Gewinn an den Förderverein der Schule.  

(4) Die Geschäftsführung der Schülerfirma verwaltet das Vermögen nach wirtschaftlichen Grundsätzen. Sollte die Schülerfirma aufgelöst werden, fällt der Reinerlös aus dem Verkauf des Vermögens dem Schulförderverein zu. Die Entscheidung trifft die Geschäftsführung und die Schulleitung im gegenseitigen Einvernehmen. 

§ 7 Gültigkeit der Satzung 

(1)  Die Satzung tritt am 01.02.2010 in Kraft. 

(2) Änderungen oder Ergänzungen bedürfen der Zustimmung durch die Schulleitung. 

